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// STUDIUM & LEHRE //

In semi-virtueller Realität lehren 
Mit dem Lehrmodul eines E-Portfolios schlüpfen Studierende der Hochschule Hof in die 
Rolle von Beratenden, die eigenständig eine virtuelle Aquakultur-Anlage fachlich und 
wirtschaftlich optimieren | Von Harvey Harbach, Lena Bächer und Manuela Wimmer

Lehrkonzepte, die die Verbindung der digita-
len mit der analogen Welt simulieren und 
gleichzeitig einen Übungsplatz bieten, um 
Skills praxisbezogen zu erlernen, sind not-
wendig, damit Studierende die Fähigkeiten  

erhalten, die sie im Berufsleben benötigen. Diese Fä-
higkeiten können nicht in einer klassischen Klausur 
abgebildet werden, wohl aber in einem E-Portfolio. 
Ein derartiges Konzept, verknüpft mit einem Kompe-
tenzzentrum „Semi-virtuelle Lehre in der Aquakultur“, 
wurde von den Forschungsgruppen „Nachhaltigkeit 
und Projektmanagement in der Wasserwirtschaft“ 
und „Ressourceneffiziente Lebensmittelproduktion“ 
vom Institut für nachhaltige Wassersysteme (inwa) an 
der Hochschule Hof geschaffen. In diesem Lehrmodul 
schlüpfen Studierende in die Rollen von Beratenden, 
welche eigenständig eine virtuelle Aquakultur-Anla-
ge fachlich und wirtschaftlich optimieren. Die Haupt-
Lernziele sind folgende:

• Verstehen: Lehrinhalte werden vermittelt und 
selbstständig angeeignet. Diese umfassen Aqua-
kultur-Anlagen, Fischbiologie, Pflanzenbiologie, 

Wasserchemie, Aquakultur-Technik, Betriebswirt-
schaft.

• Anwenden, Analysieren und Beurteilen. Eine beste-
hende, semi-virtuelle Aquakulturanlage wird von 
den Studierenden unter fachlichen und wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten eigenständig evaluiert.

• Konzipieren. Nutzen des Wissens zur Weiterent-
wicklung der bestehenden Aquakulturanlage, um 
sie fachlich und wirtschaftlich zu verbessern.

Die Prüfungsform E-Portfolio wurde gewählt, um die 
Lehre via semi-virtueller Realität mit einer passen-
den Prüfung abzurunden. Diese Prüfungsform sollte 
die eigenständigen Lern- und Umsetzungsleistungen 
der Studierenden bereits während des Semesters ab-
bilden und den virtuellen Charakter widerspiegeln. 
Der eigene Lernfortschritt wird von den Studierenden 
in einer E-Portfolio-Software mit Community-Funk-
tionen dokumentiert und darüber geprüft. Die Leh-
renden bieten dabei grundlegende Informationen und 
Beratung, der restliche Lernfortschritt soll getreu dem 
Motto „Learning by doing (together)“ erreicht werden.

Kompetenzorientierung prüfen

Die technische und methodische Basis für den Er-
folg der Skills-Transferierung ist ein virtueller Lehr-
raum, der (optional Online-)Vorlesungen, Lehr- und 
weiterführendes Material und einen Online-Co-Work-
space umfasst. Direkt damit verbunden wird eine in 
der Realität bestehende Modell-Aquakultur-Anlage, 
in welcher die digital überwachten Wasserwerte für 
Studierende generiert werden. Sie müssen dann die 
Werte interpretieren und aus gutachtender, objektiv-
neutraler Funktion Handlungsempfehlungen für die 
Anlage geben. Nach deren Umsetzung findet wieder-
um eine Rückkopplung statt. Die Lehre wird durch die 
freigestellte Möglichkeit der Einbringung der Einzel-
nen individualisiert.

Eckdaten 
 
- Fachbereich: MINT 
- Studiengang: Sustainable Water  
   Management 
- Fach (Semester 1–3): Project 
   Simulation Water System Aquaculture 
- Prüfungsform / Prüfungssystem:  
   E-Portfolio (Mahara) 
- Weitere Tools / Software: Miro 
- Taxonomiestufen nach Anderson  
   & Krathwohl: vor allem „Anwenden,  
   Analysieren, Beurteilen“ bis zu  
   „Schaffen“
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Dieses Vorgehen ermöglicht einerseits 
eine aktive Selbstbildung. Andererseits 
können Inhalte perspektivisch inter-
disziplinär angewendet werden, etwa 
im Bereich der Trinkwasseraufberei-
tung. Darüber hinaus ist das Konzept 
selbst auf andere Lehrgebiete übertrag-
bar. Die Basis bildet ein reales Modell, 
das selbstbestimmt von den Studie-
renden über einen längeren Zeitraum 
geplant, bedient und entwickelt wird. 
Damit werden Grundzusammenhänge 
derartig vermittelt, dass der Praxisbe-
zug höher und das Wissen einprägsa-
mer ist als bis jetzt üblich.

Die bisher erstellten E-Portfolios be-
weisen eindeutig, dass das Kurs- und 
Prüfungsformat eine tiefe Reflexion der 
Inhalte fördert. Die Verknüpfung der 
Theorie mit der realen Anlage wird über 
gezielte Aufgabenstellungen erreicht. 
Da die Master-Studierenden aus ver-
schiedenen Fachrichtungen stammen, 
geht es vor allem um das Verständnis 
für die Prinzipien im nachhaltigen Be-
trieb verschiedenster Wassersysteme. 

Digitale Umsetzung der Prüfung

Die gemeinsame Arbeit der Studieren-
den an der Modell-Anlage und im virtu-
ellen Lernraum wird über die Laufzeit 
des jeweiligen Semesters kontinuier-
lich im E-Portfolio dokumentiert. Dies 
stellt gleichzeitig die Prüfungsform dar, 
welche Kompetenzen im Bereich der 
digitalen Wissensaufbereitung, zielge-
richteten Anwendung und Arbeitsorga-
nisation in Gruppen stärkt. E-Portfolios 
können freiwillig im Kurs präsentiert 
und zur Diskussion gestellt werden, um 
auch diese Kompetenzen zu fördern. 
Die Benotung findet dennoch nach der 
finalen Abgabe statt, um allen identi-
sche Chancen einzuräumen.

Die gewählten digitalen Systeme ha-
ben einen großen Einfluss auf die 
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leichte Umsetzbarkeit der Aufgaben-
stellungen. Erstens wird eine E-Port-
folio-Software eingesetzt, welche die 
Erstellung mit Community-Aspekten 
verknüpft. Zudem ermöglicht das Sys-
tem, intuitiv ein digitales Lerntagebuch 
zu erstellen. Um den Studierenden dar-
über hinaus eine bessere Anleitung zu 
geben, werden die Kursinhalte seitens 
der Lehrenden ebenfalls in einem E-
Portfolio dargestellt. Drittens werden 
diese Elemente vervollständigt durch 
ein gemeinsames digitales Whiteboard, 
an dem alle Beteiligten Informationen 
sammeln und das sie zur Darstellung 
von Lösungsprozessen nutzen können. 

Erkenntnisse und Ausblick

Insgesamt ist der Anspruch (noch) et-
was höher einzuschätzen, da diese 
Prüfungsart noch nicht bekannt ist. 
Nichtsdestotrotz waren die bisheri-
gen Ergebnisse als „sehr gut“ einzu-
stufen, da eine deutliche Identifikation 
mit den Kurs- und Lernzielen erkenn-
bar war, die dementsprechend moti-
viert umgesetzt wurden. Die Arbeit mit 
technischen Tools wie Laptops oder Ta-
blets ist ausreichend weit verbreitet, 
sodass man mindestens eines der Me-
dien in den Arbeitsgruppen erwarten 
kann. Die technikbetonte Arbeitswei-
se begeistert, insbesondere auch der 
Hinweis auf den sinnvollen Einbezug 
von KI-Tools. Eine ordentliche Zitation 
wird, um Plagiaten entgegenzuwirken, 
als bedeutender Prüfungsbaustein be-
wertet. Die Abgabe und Sicherung der 
Prüfungsleistungen müssen mit dem 
System entsprechend den Anforderun-
gen sichergestellt werden.

Bei kontinuierlicher Arbeit an den E-
Portfolios erwarten die Studierenden 
nicht nur Vorteile in ihrem persönli-
chen Zeitmanagement, sondern auch 
die Möglichkeit, Feedback der Lehren-
den zu erhalten. //
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